STADT BECKUM \\

Offentliche Bekanntmachung

Die 6ffentliche/nicht 6ffentliche Sitzung des Schul-, Kultur- und Sportausschusses findet
am Dienstag, dem 28.05.2019 um 17:00 Uhr in der Mensa der Kettelerschule (Gebaude der
ehemaligen Ketteler-Grundschule), KettelerstraBe 30 in 59269 Beckum statt.

Alle Einwohnerinnen und Einwohner sind herzlich zur Teilnahme am o6ffentlichen Teil der
Sitzung eingeladen.

Tagesordnung
Offentlicher Teil:

1
2.

9.

Anfragen von Einwohnerinnen und Einwohnern

Niederschriften Uber die Sitzungen des Schul-, Kultur- und Sportausschusses vom
08.11.2018 und 20.02.2019 (jeweils gemeinsam mit dem Ausschuss fiir Bauen, Umwelt,
Energie und Vergaben) sowie vom 13.02.2019 - 6ffentliche Teile -

Bericht der Verwaltung

Stadtepartnerschaftsschilder an den Ortseingangen

Vorlage: 2018/0169

Aufhebung der 6ffentlich-rechtlichen Vereinbarung zwischen der Stadt Beckum und
der Gemeinde Wadersloh Gber die Aufnahme von Forderschilern (friher: der
Sonderschulkinder) der Gemeinde Wadersloh in die Overbergschule, stadtische
Forderschule mit dem Forderschwerpunkt Lernen (friiher: Sonderschule fiir
Lernbehinderte) der Stadt Beckum

Vorlage: 2019/0076

Aufhebung der Rechtsverordnung lber die Bildung eines Schuleinzugsbereiches fiir
die Overbergschule, Forderschule mit dem Férderschwerpunkt Lernen

Vorlage: 2019/0073

Erlass der Nutzungs- und Geblhrensatzung Sportanlagen

Vorlage: 2019/0094

Vorzeitiger Umzug der Paul-Gerhardt-Schule in die Gebaude der Kettelerschule
Vorlage: 2019/0109

Anfragen von Ausschussmitgliedern

Nicht offentlicher Teil:

1. Niederschriften Uber die Sitzungen des Schul-, Kultur- und Sportausschusses vom
08.11.2018 und 20.02.2019 (jeweils gemeinsam mit dem Ausschuss fiir Bauen, Umwelt,
Energie und Vergaben) sowie vom 13.02.2019 — nicht 6ffentliche Teile -

2. Bericht der Verwaltung

3. Auftragsvergabe fir die Lieferung von Lernmitteln (Schulblcher)
fur das Schuljahr 2019/2020
Vorlage: 2019/0108

4. Anfragen von Ausschussmitgliedern

Beckum, den 16.05.2019 gezeichnet

Theresia Gerwing
Vorsitz



TEMRIEckam

Federfiihrung: Fachbereich Bildung, Kultur und Freizeit

Beteiligte(r): Biro des Rates und des Blirgermeisters Vorlage
Fachbereich Finanzen und Beteiligungen zu TOP
Fachbereich Recht, Sicherheit und Ordnung
Fachbereich Stadtentwicklung
Fachbereich Umwelt und Bauen
Auskunft erteilt:  Frau Cappenberg 2018/0169
Telefon: 02521 29-250 offentlich

Stadtepartnerschaftsschilder an den Ortseingangen

Beratungsfolge:
Schul-, Kultur- und Sportausschuss
28.05.2019 Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Sachentscheidung

Der Beschaffung und Aufstellung der 12 Ortseingangsschilder wird zugestimmt.

Die Gestaltungsvariante ohne den Zusatz ,Stadtepartnerschaften” wird beschlossen.
Die umlaufenden Pfosten sollen in der Farbe Grau gefertigt werden.
Kosten/Folgekosten

Fur die neuen Schilder einschlieBlich umlaufender Pfosten und Aufstellung ist ein Betrag
von 41.000 Euro veranschlagt. Die anschlieBende Pflege der Schilder erfolgt im Rahmen
der laufenden Instandhaltungsarbeiten durch den Fachdienst Tiefbau beziehungsweise
durch den Fachdienst Stadtplanung und Wirtschaftsforderung, je nach Standort des Schil-
des.

Finanzierung

Die Haushaltsmittel stehen im Produktkonto 040101.785200 — Auszahlungen fiir Tiefbau-
maBnahmen — unter der Investitionsnummer 0103 — Stadtepartnerschaftsschilder — im
Haushalt 2019 zur Verfligung.

Begriindung:
Rechtsgrundlagen

Die Pflege der Stadtepartnerschaften findet im Rahmen der kommunalen Selbstverwaltung
statt.

Demografischer Wandel

Aspekte des demographischen Wandels sind nicht zu bertcksichtigen.



Erlduterungen

Die CDU-Fraktion im Rat der Stadt Beckum hat mit Schreiben vom 08.11.2017 beantragt,
die Hinweisschilder der Stadtepartnerschaften an den Ortseingangen zu erneuern (Anla-
ge 1 zur Vorlage).

Die MaBnahme soll laut Beschluss des Schul-, Kultur- und Sportausschusses vom
16.11.2017 in 2018 vorbereitet und in 2019 umgesetzt werden.

Die aktuellen Hinweisschilder bestehen jeweils aus 4 Uibereinander angebrachten Tafeln.
Die oberen 3 Tafeln wurden nach der Begriindung der Stadtepartnerschaft mit Heringsdorf
Anfang der 1990er Jahre installiert und zwar an 12 Standorten. Im Jahr 1997 wurde jeweils
unterhalb der vorhandenen 3 Tafeln auf einer 4. Tafel der Hinweis auf die Stadtepartner-
schaft mit Grodkow angebracht.

Seit dieser Zeit wurden die Schilder regelmaBig gereinigt und bei Bedarf auch mit neuen
Folien Uberklebt.

Die Schilder stehen jeweils auf 2 Pfosten (Aluminium mit weiBer Pulverbeschichtung). Diese
sind jetzt gut 25 Jahre alt und die Farbe platzt an vielen Stellen ab. Laut Auskunft des
Fachdienstes Tiefbau geht man bei Pfosten von einer Lebensdauer von 25 bis 30 Jahren
aus. Die Pfosten sind somit abgangig. Aus diesem Grunde wird vorgeschlagen, die Schilder
komplett einschlieBlich der Pfosten zu erneuern.

Eine Preisanfrage bei einer Fachfirma hat ergeben, dass fur 12 Schilder in der GroBe
1,25 Meter x 2,00 Meter einschlieBlich umlaufender Pfosten und Aufstellung voraussichtlich
Kosten in Hohe von 41.000 Euro entstehen.

Die Firma ,kommunikativ — Designagentur flr visuelle Kommunikation” hat Entwdirfe fur
die Schilder gefertigt (siehe Seite 1 und 2 der Anlage 2 zur Vorlage). Fur die Aufstellung
empfiehlt die Fachfirma, umlaufende lackierte Aluminiumrohre vorzusehen. Diese sind in
den Farben Weil3 oder Grau (Seite 3 der Anlage 2 zur Vorlage) verfiigbar. Verwaltungsseitig
wird vorgeschlagen, die Farbe Grau zu wahlen, um eine gewisse Schmutzunempfindlichkeit
zu gewabhrleisten.

Die Schilder sind beschrankt auszuschreiben. Die Auftragsvergabe erfolgt durch die Ver-
waltung.

Anlage(n):

Anlage 1:  Antrag der CDU-Fraktion vom 08.11.2017

Anlage 2:  Entwirfe der Schilder an den Ortseingangen, alternativ mit oder ohne den
Zusatz ,Stadtepartnerschaften” sowie alternative Farbgebung (Weill oder
Grau) der umlaufenden Pfosten.



Anlage 1 zur Vorlage 2018/0169

Markus Honer
Fraktionsvorsitzender
Hesseler 14

59269 Beckum

CDU-Fraktion im Rat der Stadt Beckum

Herrn
Biirgermeister

Dr. Karl-Uwe Strothmann % /'\,EH AL[, S g 25. :

Weststrasse 46
59269 Beckum

Beckum, 08.11.2017

Antrag der CDU-Fraktion im Rat der Stadt Beckum

Sehr geehrter Herr Dr. Strothmann,

in diesem Jahr wurde das 20 jihrige Jubildum der Stidtepartnerschaft mit
Grodkéw gefeiert.

Auch die Stadtepartnerschaften mit La Celle Saint-Cloud in Frankreich und der
Gemeinde Seebad Heringsdorf in Mecklenburg-Vorpommern sind Bestandteil
der Stddtepartnerschaften. Die CDU Fraktion freut sich iiber die tolle
Entwicklung dieser Partnerschaften.

Leider sind die Hinweisschilder, die in Beckum auf diese Stidtepartnerschaften
hinweisen, in keinem guten Zustand.

Fiir die CDU-Fraktion beantrage ich, diese Hinweisschilder im Jahr 2018 neu zu
gestalten und daflir die notigen Haushaltsmittel einzustellen.

Mit freundlichen Griiflen

@ﬁ Honer)
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Anlage 2 zur Vorlage 2018/0169
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TEMRIECgM

Federfiihrung: Fachbereich Bildung, Kultur und Freizeit

Vorlage

Beteiligte(r): Blro des Rates und des Blirgermeisters
Fachbereich Finanzen und Beteiligungen zu TOP
Fachbereich Recht, Sicherheit und Ordnung
Auskunft erteilt: ~ Frau Cappenberg 2019/0076
Telefon: 02521 29-250 offentlich

Aufhebung der 6ffentlich-rechtlichen Vereinbarung zwischen der Stadt Beckum und der
Gemeinde Wadersloh (iber die Aufnahme von Forderschiilern (friiher: der
Sonderschulkinder) der Gemeinde Wadersloh in die Overbergschule, stadtische
Forderschule mit dem Forderschwerpunkt Lernen (frither: Sonderschule fiir
Lernbehinderte) der Stadt Beckum

Beratungsfolge:
Schul-, Kultur- und Sportausschuss
28.05.2019 Kenntnisnahme

Rat der Stadt Beckum
04.06.2019 Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Sachentscheidung

Der als Anlage 1 zur Vorlage beigefligten Vereinbarung zur Aufhebung der 6ffentlich-
rechtlichen Vereinbarung zwischen der Stadt Beckum und der Gemeinde Wadersloh vom
16. April 1980 und 26. Marz 1980 Uber die Aufnahme der Sonderschulkinder der Gemeinde
Wadersloh in die Overbergschule wird zugestimmt.

Die Verwaltung wird beauftragt die Aufhebungsvereinbarung mit der Gemeinde Wadersloh
zu schlieBen.

Kosten/Folgekosten

Durch die Vereinbarung zur Aufhebung der 6ffentlich-rechtlichen Vereinbarung entstehen
keine Kosten oder Folgekosten. Der Kreis Warendorf Gibernimmt bereits aufgrund des ein-
stimmigen Beschlusses des Kreistages vom 6. Juli 2018 freiwillig seit dem Beginn des
Schuljahres 2018/2019 in Abstimmung mit den kreisangehdrigen Stadten und Gemeinden
die Fahrtkosten aller Schilerinnen und Schiler aus dem Kreisgebiet, die die Overbergschu-
le in Beckum besuchen. Damit sollte eine unverhaltnismaBige Belastung der Stadt Beckum
durch Schulerfahrkosten wegen der Aufnahme von schulpflichtigen Schilerinnen und
Schilern mit Férderbedarf aus dem gesamten Kreisgebiet vermieden werden. Ab dem
Schuljahr 2019/2020 liegt die Zustandigkeit fiir die Ubernahme der Schiilerbeférderungs-
kosten beim Kreis Warendorf als zustandiger Schultrager.

Finanzierung

Eine Finanzierung erubrigt sich.



Begriindung:
Rechtsgrundlagen

§ 24 Absatz 5 des Gesetzes Uber kommunale Gemeinschaftsarbeit des Landes Nordrhein
Westfalen (GkG NRW)in Verbindung mit § 78 Absatz 8 Schulgesetz des Landes Nordrhein-
Westfalen (Schulgesetz NRW)

Demografischer Wandel
Aspekte des demografischen Wandels sind nicht zu berticksichtigen.
Erlauterungen

Im Jahr 1980 wurde zwischen der Gemeinde Wadersloh und der Stadt Beckum die als An-
lage 2 beigefligte 6ffentlich-rechtliche Vereinbarung geschlossen. Mit der Vereinbarung
verpflichtete sich die Stadt Beckum, die Schilerinnen und Schiler mit sonderpadagogi-
schem Forderbedarf mit dem Forderschwerpunkt Lernen der Gemeinde Wadersloh in der
Overbergschule (frihere Bezeichnung: Sonderschulkinder in der Sonderschule fir Lernbe-
hinderte) zu beschulen. Die Gemeinde Wadersloh hat sich im Gegenzug dazu verpflichtet,
1/3 der Beférderungskosten fir die Schilerinnen und Schiler aus Wadersloh zu iberneh-
men.

Mit der Auflésung der Overbergschule als stadtische Forderschule in der Tragerschaft der
Stadt Beckum entfallt mit Ende des Schuljahres 2018/2019 die Grundlage fir diese Verein-
barung (auf die Vorlage 2019/0017 — Aufldsung der Overbergschule, stadtische Forder-
schule mit dem Forderschwerpunkt Lernen — wird verwiesen).

Die Auflésung der Overbergschule, Forderschule mit dem Foérderschwerpunkt Lernen, wur-
de durch die Bezirksregierung Muinster mit Bescheid vom 19. Marz 2019 genehmigt. Der
Kreis Warendorf Gibernimmt mit Beginn des Schuljahres 2019/2020 die Tragerschaft.

Die Vereinbarung ist somit aufzuheben. Die Aufhebung ist der Bezirksregierung als Auf-
sichtsbehorde gemal3 § 24 Absatz 5 GkG NRW in Verbindung mit § 78 Absatz 8 Schulge-
setz NRW anzuzeigen.

Anlage(n):

1.  Aufhebungsvereinbarung zur 6ffentlich-rechtlichen Vereinbarung tber die Aufnahme
der Sonderschulkinder der Gemeinde Wadersloh in die Overbergschule, Sonderschule
fur Lernbehinderte, der Stadt Beckum

2. Offentlich-rechtliche Vereinbarung tber die Aufnahme der Sonderschulkinder der
Gemeinde Wadersloh in die Overbergschule, Sonderschule fir Lernbehinderte, der
Stadt Beckum aus dem Jahr 1980



Anlage 1 zur Vorlage 2019/0076

LI |
I thbung dQntlich5|tlichen Vereinbarung zur Aufnahme der Sonderschul-

kinder der Gemeinde Wadersloh in die Overbergschule, Sonderschule fiir Lernbehin-
derte, der Stadt Beckum vom 16. April 1980 und 26. Marz 1980

Zwischen der
Stadt Beckum, vertreten durch den Birgermeister Herrn Dr. Karl-Uwe Strothmann,
und der
Gemeinde Wadersloh, vertreten durch den Biirgermeister Herrn Christian Thegelkamp,
wird folgende Aufhebungsvereinbarung geschlossen:

§1

Aufhebung der 6ffentlich-rechtlichen Vereinbarung

Die offentlich-rechtliche Vereinbarung zur Aufnahme der Sonderschulkinder der Ge-
meinde Wadersloh in die Overbergschule, Sonderschule fir Lernbehinderte, der Stadt
Beckum vom 16. April 1980 und 26. Marz 1980 wird aufgehoben.

§2
Abrechnung der Kostenbeitrage

Die Stadt Beckum und die Gemeinde Wadersloh erklaren, dass mit der Endabrechnung
der Kosten der Schilerbeforderung fiir das Schuljahr 2017/2018 samtliche Anspriiche
aus der oben genannten 6ffentlich-rechtlichen Vereinbarung abgegolten sind.

§3
Inkrafttreten

Diese Aufhebungsvereinbarung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt
der Bezirksregierung Minster in Kraft

Beckum, den 2019 Wadersloh, den 2019

Dr. Karl-Uwe Strothmann Christian Thegelkamp
Burgermeister Burgermeister
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Anlage  2ur (orlage. 2019 /0076

Offentlich-rechtliche Vereinbarung

zd% i sche nf

s
-

der Stadt Beckum,

vertreten durch Stadtdirektor Biickmann und Beigeordneter Dr. Possel-~Ddlken
und

der Gemeinde Wadersloh,

vertreten durch Gemeindedirektor' Kleinhans und Vemaltungsrat Ross

Oper die Aufnahme der Sonderschulkinder der Gemeinde Waderslon

in die Overbergschule, Sonderschule fir Lernbehinderte, der Stadt Beckum,

Zwischen ‘der Stadt Beckum und der Gémeinde Wadersloh wird- aufgrund des § 10 !
Rbs. 4 des Schulverwaltungsgesetzes (SchVG) vom 3.6.1950 (GY.NW. S.241/
SGQ.NH.223) in der Faésung der Bekanntﬁachung voem 16.8.1978 {(GV.NW.S.516/5G
NW.223) gem. §§ 23 ff. des Gesetzes Uber kommunale Gemeinschaftsarbeit (CkG)
vom-26.4.,1%961 (GV.NW 5.190/5Gv, NW,.202) in der Fassung der Bekanntmachung vos
1.10.1979 {GV.NW.S. 621/5GV,.NW. 202) folgende &ffentlich-rechtliche Vcralnbarur,

~geschlossen: ’ .

51

(1) Die Stadt Beckunm verpfllchtet sich, die der allgemeinen Schulpflicht
{Pflicht zum Besuch der Primar- .und Sekundarstufe I) unterllegendun
Sorcerschiiler der Schuljahrgange 1 -~ 9 bzw. 10, die in der Gemeinde
WagerSLoh wohnen, in die Overbergschule,ZSonderschule far Lernbehinderte,

aufzunehmen.

{2} Die Stadt Beckum verpflichtet sich damit zur Durchfihrung der der
Gemnelinde Wadersloh obliegenden Pfllchtaufgdbe, fdr die- Beachulung
der in Absatz l genannten zum Besuch der Primar- und Sekundarsture I

verpflichteten Sonderschulkinder zZu sorgen.




Die Stadt Beckum als Sdhult:égerin wird erméchtigt, in den Schuleinzugs-
bereich der Sonderschule fir Lernbehinderte, die auch von  Sonderschilern

aus der Gemeinde Wadersloh besucht wird, durch Rechtsverordnung gemdlB

§ 9 des Schulverwaltungsgesetzds (Sch¥G) vom 3.6,1958 (GV.NW.5.241/scv.
Nvi.223) in def:Fassung der Bekanntmachung vem 16.8.1974 (GV,Nw.S.SIB/SGV.

NW.223) das gesamte Gemeindegebiet der Gemelnde Wadersloh einzubeziehen.

§ 3

(1) Die Stadt Beckum und dle Gemelnde Wadersloh werden die durch die,Aufndhme

der in § 1 Abs. 1 genannten Sonderschiller entstehenden Schilerfahrkosten

© gemdB § 7 des Gesetzes dber die Finanzierung der 6ffehtlichen Schulen
(Schulflnanzgesetz - SchFG} wvom 3.6. 1958 (GV NW.S.246) in der Fassung

. der Bekanntmachung vom 17.4.1970 (GV.NW.S. 288), gaandert durch Gesctz
vom 18.4.1973 {GV.NW. S. 240) und durch Gesetz vom 31.7.1974 (GV.NW.S.769)
sowie durch Gesetz vom 4,7.1979 (GV.NW.5.479), Am Verhaltnis 2/3 (Stadt

Beckum) und 1/3 (G=meinde Wadersloh) tragen.,

. Die Befdrderung der Sonderschulkinder aus der Gemeihde Wadersloh crfolgt
gemdl den §§ 13 ff der Verordnung'zur.Ausfﬁhrung des § 7 Schulfinanzgesets
NW vom 30;4.1970 tGV.Nw.S.ZQQ) im Wege des Schilorspezialverkehrs,

Die Stadt Beckum boauftragt im Einvernehmen mit der Gemeinde Waderslon
den gloqalverkehr Minsterland mit der Befdérderung der Sonderschnuler
aus der Gemeinde Widersloh zur Sonderschule Beckum. Die Stadt Beckun uri o
die Gemexnce Wadersloh werden gemcinsam Art und Umfang der Schukcrucf
derung, insbesondere die wxrtechaftllchste Befdrderung, mit dLm Regicnal-

‘verkehr Mﬁqstnrland jeweils recht&aitlg vor Beginn des Schuljahres ab-
stimmen, um die relativ hchen Beférderunqskosten miglichst gering zu

halten.

- {2) Auf den von der Gemeinde Wadersloh an die Stadt Beckum zu zahlen an
~Anteil an den SchGlerbeférderungskosten der Sondbrscbuler aus der G meinde
Wadersloh zahlt die Gemeinde Wadersloh nach Ablauf des ersten Schulhalb

Jahres zum 15, Februar eines jeden Jahres eine Abschlagszahlung in Héhe



'™ der Hilfte des Betrages der fir das jeweiligé Schuljahr‘voraussichtli;h

| entstehenden Séhﬁlerbeférderunqskosten fiur die Sonderschiler aus derx
Gemeinde Wadersloh. Die genaue Abrechnung fir das Schuljahr erfolqt nach
“Ablauf des Schuljahfes unter Beifligung einer Fotokopie der von der Stgdt

Beckum bezahlten Rechnungen.

§ 4

(1) Die rdumliche Unterbringung der Seonderschiler aus der Gemeinde Wadersloh

in der Overberg-Sconderschule in Beckum ist’ zur Zelt sichergestellt,

(2) Die dbrigen Schulkosten werden von der Stadt Beckum getragen, und
zwar mit Racksicht auf Sonderzuwelsungen (sog. Schilleransatz) aus

dem Finanzausgleichsgegetz NW.

§ 5

Alle Fragen der Dﬁrchfﬁhrung dieser Vereinbarung sind mégiichst einverstandlich
zu regeln. Uber Streitigkeiten entscheidet das Schulamt fir denlxzeis Warendor £,
.Die Inanspruéhnahme der Aufsichtsbehdrde- ist dem Ve%ginbarunqspartner unverziiy-
lichk schriftlich mitzuteilen. Dabei ist ihm die der Aufsichtsbundrde vorgélegtu
Angelegenheit im gleichen wortlaut zu unterbreiten, wie ihn die Aufsichrspehérde
L erhalten hat. Der Rechtsweyg ist erst 2ﬁgelassen, wenn die Aufsichtsbehdrde cirne
.Entscheidung_getroffen hat oder sie drei_Monaté_hach schriftlicher Wiederholury

der Bitte um Entscheidung nicht entschieden hat.’

\

5 6

Diese Vereinsarung wird fir die Dauer von 5 Jahren abgeschlossen, beginnend
ah Schuljahr 1979/80 (1.8.1979). Sie verlangert'sich jeweils um 5 weitere Jahre,
wenn sie nicht 6 Monate vor Ablauf des Schuljahres, also spitestens bis zum

31.1. des entsprechenden Jahres, gekdndigt, ist.




Beckum, den 16.4.1980 ‘Wadersloh, den 26.3.1980

STADT BECKUM GEMEINDE WADERSLOH

KQ}S‘%% |
Cdmeindedirektor

« .

A,

Verwaltungsrat
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TEMRIECkeM

Federfiihrung: Fachbereich Bildung, Kultur und Freizeit

Vorlage

Beteiligte(r): Blro des Rates und des Blirgermeisters

Fachbereich Recht, Sicherheit und Ordnung zu TOP
Auskunft erteilt: ~ Frau Cappenberg 2019/0073
Telefon: 02521 29-250 offentlich

Aufhebung der Rechtsverordnung liber die Bildung eines Schuleinzugsbereiches fiir die
Overbergschule, Forderschule mit dem Forderschwerpunkt Lernen

Beratungsfolge:
Schul-, Kultur- und Sportausschuss
28.05.2019 Beratung

Rat der Stadt Beckum
04.06.2019 Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Sachentscheidung

Die als Anlage 3 zur Vorlage beigefligte Rechtsverordnung zur Aufhebung der Rechtsver-
ordnung Uber die Bildung eines Schuleinzugsbereiches fir die Overbergschule, Forder-
schule mit dem Forderschwerpunkt Lernen, vom 14. Marz 2008, in der Fassung der
1. Anderung vom 28. Mai 2009 wird beschlossen.

Kosten/Folgekosten

Durch die Aufhebung der Rechtsverordnung entstehen Sach- und Personalkosten die der
laufenden Verwaltungstatigkeit zuzuordnen sind.

Finanzierung
Es entstehen keine zusatzlichen Auswirkungen auf den Haushalt der Stadt Beckum.

Begriindung:
Rechtsgrundlagen

§ 84 Absatz 1 Satz 1Schulgesetz des Landes Nordrhein-Westfalen (Schulgesetz NRW) und
§ 41 Absatz 1 Buchstabe f der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen.

Demografischer Wandel
Aspekte des demografischen Wandels sind nicht zu berticksichtigen.
Erlduterungen

Der Rat der Stadt Beckum hat am 21. Februar 2019 beschlossen, die Overbergschule, stad-
tische Forderschule mit dem Forderschwerpunkt Lernen, zum Ende des Schuljah-
res 2018/2019 aufzuldsen.

Vorausgegangen war der Beschluss des Kreistages des Kreises Warendorf am
14. Dezember 2018 zur Neustrukturierung der Forderschullandschaft im Kreis Warendorf



-2-

mit Ubernahme der Tragerschaft der Overbergschule als Teilstandort in einem Schulver-
bund mit der Astrid-Lindgren-Schule, Forderschule mit dem Forderschwerpunkt Sprache
des Kreises Warendorf zum Schuljahr 2019/2020.

Auf die Vorlage 2019/0017 — Auflésung der Overbergschule, stadtische Forderschule mit dem
Forderschwerpunkt Lernen mit Ubergang in die Tragerschaft des Kreises Warendorf — wird
verwiesen.

Fur die Overbergschule, stadtische Forderschule mit dem Forderschwerpunkt Lernen, war
mit Beschluss des Rates vom 13. Marz 2008 eine Rechtsverordnung fir die Bildung eines
Schuleinzugsbereiches fiir die Overbergschule, Forderschule Lernen erlassen worden.
Die Rechtsverordnung ist der Vorlage als Anlage 1 beigefligt.

Mit dieser Rechtsverordnung gemaB § 84 Absatz 1 Satz 1 Schulgesetz NRW wurde ein
Schuleinzugsbereich fir das Stadtgebiet Beckum nach dem Stand vom 31. Dezember 1974
sowie das Gemeindegebiet Wadersloh gebildet. Auf die Vorlage 2008/0033 — Aufhebung
der Rechtsverordnung Uber die Bildung von Schulbezirken und von Einzugsbereichen der
Stadt Beckum vom 9. Dezember 1975 sowie Erlass einer Rechtsverordnung fir die Bildung
eines Schuleinzugsbereiches fiir die Overbergschule, Forderschule mit dem Forderschwer-
punkt Lernen — wird verwiesen.

Die 1. Anderung dieser Rechtsverordnung wurde vom Rat der Stadt Beckums am 28. Mai
2009 beschlossen. Auf die Vorlage 2009/0096 — Anderung der Rechtsverordnung lber die
Bildung eines Schuleinzugsbereiches fir die Overbergschule, Forderschule mit dem Forder-
schwerpunkt Lernen, — wird verwiesen. Die 1. Anderungsverordnung ist der Vorlage als An-
lage 2 beigeflgt.

Durch die Ubernahme der Overbergschule in die Tragerschaft des Kreises Warendorf als
Teilstandort der Astrid-Lindgren-Schule wird die Rechtsverordnung gegenstandslos. Sie ist
aufzuheben.

Anlage(n):
1.  Rechtsverordnung fir die Bildung eines Schuleinzugsbereiches fiir die Overbergschu-
le, Forderschule mit dem Forderschwerpunkt Lernen

2. 1.Rechtsverordnung zur Anderung der Rechtsverordnung tber die Bildung eines
Schuleinzugsbereiches fiir die Overbergschule, Forderschule mit dem Forderschwer-
punkt Lernen.

3. Rechtsverordnung zur Aufhebung der Rechtsverordnung Uber die Bildung eines
Schuleinzugsbereiches fiir die Overbergschule, Forderschule mit dem Forderschwer-
punkt Lernen vom 14. Méarz 2008, in der Fassung der 1. Anderung vom 28. Mai 2009
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STADT BECKUM § v

Rechtsverordnung tiber die Bildung eines Schuleinzugsbereiches
fur die Overbergschule, Férderschule mit dem Forderschwerpunkt Lernen

Vom 14, Mdrz 2008
Priambel

Aufgrund 8§ 7 Absatz1l und 41 Absatz 1 Satz 2 Buchstabe f Gemeindeordnung flir das
Land Nordrhein-Westfalen und § 84 Absatz 1 Satz 1 Schulgesetz fir das Land Nordrhein-
Westfalen hat der Rat der Stadt Beckum am 13. Méarz 2008 und am 28. Mai 2009 folgende
Rechtsverordnung beschlossen.

§1
Fiir die Overbergschule, Férderschule mit dem Férderschwerpunkt Lernen, wird ein Schu-
leinzugsbereich gebildet.

§2
Den Schuleinzugsbereich der Overbergschule, Forderschule mit dem Férderschwerpunkt
Lernen, bilden das Stadtgebiet Beckum und das Gebiet der Gemeinde Wadersloh.

§3

Diese Rechtsverordnung tritt nach vorheriger Bekanntmachung am 1. August 2008 in Kraft.

Gleichzeit tritt die Rechtsverordnung tber die .Bildung von Schulbezirken fiir die 6ffentli-
chen Grundschulen und von Schuleinzugsbereichen fir die 6ffentlichen Hauptschulen und
Sonderschulen der Stadt Beckum vom 9. Dezember 1975 auBer Kraft. '
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1. Rechtsverordnung zur Anderung der Rechtsverordnung Uber die Bildung eines
Schuleinzugsbereiches fur die Overbergschule, Forderschule mit dem Forderschwerpunkt
Lernen

Aufgrund 88 7 Absatz 1 und 41 Absatz 1 Satz 2 Buchstabe f Gemeindeordnung fur das Land
Nordrhein-Westfalen und 8§ 84 Absatz 1 Satz 1 Schulgesetz fiir das Land Nordrhein-Westfalen hat der
Rat der Stadt Beckum am 28. Mai 2009 folgende Rechtsverordnung, beschlossen:

Artikel 1

Die Rechtsverordnung Uber die Bildung eines Schuleinzugsbereiches fir die Overbergschule,
Forderschule mit dem Foérderschwerpunkt Lernen vom 14. Marz 2008 wird wie folgt geandert:

Anlage 2 zur Vorlage 2019/0073

§ 2 wird wie folgt neu gefasst:

Den Schuleinzugsbereich der Overbergschule, Forderschule mit dem Forderschwerpunkt Lernen,
bilden das Stadtgebiet Beckum und das Gebiet der Gemeinde Wadersloh.

Artikel 2
Diese Rechtsverordnung tritt am 1. August 2009 in Kraft.



Anlage 3 zur Vorlage 2019/0073
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I ordzur A@bung der Rechtsverordnung uber die Bildung eines
ufeinzugsberelches die Overbergschule, Forderschule mit dem
Forderschwerpunkt Lernen

Aufgrund § 84 Schulgesetz fiir das Land Nordrhein-Westfalen und § 41 Absatz 1 Buch-
stabe f der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen hat der Rat der Stadt
Beckum am die nachstehende Rechtsverordnung beschlossen:

§1

Die Rechtsverordnung uber die Bildung eines Schuleinzugsbereiches fir die
Overbergschule, Forderschule mit dem Forder-schwerpunkt Lernen vom 14. Marz 2008,
in der Fassung der 1. Anderung vom 28. Mai 2009 wird aufgehoben.

§2

Diese Rechtsverordnung tritt am 1. August 2019 in Kraft.
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Federfiihrung: Fachbereich Bildung, Kultur und Freizeit

Vorlage

Beteiligte(r): Blro des Rates und des Blirgermeisters
Fachbereich Finanzen und Beteiligungen zu TOP
Fachbereich Recht, Sicherheit und Ordnung
Auskunft erteilt: ~ Frau Cappenberg 2019/0094
Telefon: 02521 29-250 offentlich

Erlass der Nutzungs- und Gebiihrensatzung Sportanlagen

Beratungsfolge:
Schul-, Kultur- und Sportausschuss
28.05.2019 Beratung

Rat der Stadt Beckum
04.06.2019 Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Sachentscheidung

Die als Anlage zur Vorlage beigefligte Satzung der Stadt Beckum Uber die Nutzung der
stadtischen Sportanlagen und die Erhebung von Nutzungsgebihren (Nutzungs- und Ge-
bihrensatzung Sportanlagen) wird beschlossen.

Kosten/Folgekosten

Es entstehen Personal- und Sachkosten, die dem laufenden Verwaltungsbetrieb zuzuord-
nen sind.

Es entstehen Minderertrage/-einzahlungen in Hohe von rund 2.000 Euro.
Finanzierung

Die Minderertrage/-einzahlungen in Héhe von rund 2.000 Euro entstehen beim Produkt-
konto 080105.432110/632110 — Benutzungsgebiihren Vereine.

Den Minderertragen/-einzahlungen stehen Minderaufwendungen/-auszahlungen durch
den Wegfall des Verwaltungsaufwandes flr die Gebihrenabrechnung gegentiber.

Begriindung:
Rechtsgrundlagen

§§ 7 Absatz 1 und 41 Absatz 1 Buchtstabe f Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-
Westfalen in Verbindung mit §§ 2, 4 und 6 Kommunalabgabengesetz fiir das Land Nord-
rhein-Westfalen

Demografischer Wandel

Aspekte des demografischen Wandels sind nicht zu berticksichtigen.



Erlduterungen

BgA Sportstatten

Nach Beschluss des Rates der Stadt Beckum vom 13. April 2011 wurde mit Wirkung vom
1. Januar 2011 ein Betrieb gewerblicher Art — als Steuersubjekt — fiir die im Eigentum der
Stadt Beckum befindlichen Sporthallen und Sportplatze, kurz ,BgA Sportstatten”, errichtet.
Hintergrund war der geplante Bau des Kunstrasenplatzes im Ortsteil Vellern.

Dem BgA Sportstatten wurde zunachst nur der Kunstrasenplatz Vellern zugeordnet. Die
Erweiterung des BgA Sportstatten um alle Ubrigen stadtischen Sporthallen und -platze soll-
te in der Zukunft entwickelt werden.

Zwischenzeitlich wurde — unter anderem durch die Finanzverwaltung — festgestellt, dass die
Begriindung eines derartigen Betriebes gewerblicher Art nicht moglich war.

In diesem Zusammenhang ware die Anpassung von 2 Satzungen erforderlich gewesen.

Aus Vereinfachungsgriinden und zum besseren Verstandnis fir die Nutzerinnen und Nut-
zer sollen die noch erforderlichen Regelungen in einer Satzung zusammengefasst werden.

Satzunq Uliber die Nutzung der stadtischen Sportanlagen und die Erhebung von Gebiih-
ren

Voraussetzung fur einen Betrieb gewerblicher Art ist zwingend die Erzielung von Einnah-
men. Daher wurde fiir die Nutzung des Kunstrasenplatzes Vellern eine Nutzungsgebuhr
erhoben. Grundlage war die Satzung Uber die Nutzung der stadtischen Sportanlagen und
die Erhebung von Gebuhren, die im Zuge der Errichtung des BgA Sportstatten erlassen
wurde. Die Regelungen und die Gebuhrenpflicht im Rahmen des BgA Sportstatten sind aus
der Satzung zu entfernen.

Die Nutzungsgebihren fir den Sportplatz Vellern werden bei dem Produktkonto
080105.432110/632110 — Benutzungsgebuhren Vereine — vereinnahmt. Es entstehen Min-
derertrage /-einzahlungen von insgesamt rund 2.000 Euro. Bisheriger Gebihrenzahler ist
fast ausschlieBlich der Verein Rot-Weil3 Vellern als hauptnutzender Verein.

Die Gebuhreneinnahmen bei dem Produktkonto 080105.432109/632109 — Benutzungsge-
bihren Tragerkdrperschaft — liegen im unteren einstelligen Eurobereich und kénnen hier
vernachlassigt werden. Eine Nutzung des Kunstrasenplatzes durch die Kardinal-von-Galen
Schule, die gebiihrenpflichtig gewesen ware, fand kaum statt.

Den Minderertragen/-einzahlungen stehen Minderaufwendungen/-auszahlungen durch
den Wegfall des Verwaltungsaufwandes fir die Gebiihrenabrechnung gegeniber.

Satzung Uber die Erhebung von Gebihren fiir die Nutzung der stadtischen Sportanlagen
durch freie Sportgemeinschaften und sonstige Nutzerinnen und Nutzer

Im Zusammenhang mit der Rickabwicklung des Betriebes gewerblicher Art Sportstatten
(BgA Sportstatten) ware auch die Satzung Uber die Erhebung von Gebihren fiir die Nut-
zung der stadtischen Sportanlagen durch freie Sportgemeinschaften und sonstige Nutze-
rinnen und Nutzer zu andern.

Grundsatzlich ist die Nutzung der stadtischen Sportanlagen gebuihrenfrei.

Die Stadt Beckum erhebt von freien Sportgemeinschaften und sonstigen Nutzerinnen und
Nutzern eine Nutzungsgebuhr. Diese wird fur alle stadtischen Sportanlagen erhoben. Aus-
genommen war bisher der Kunstrasenplatz in Vellern, der dem BgA Sportstatten zugeord-
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net war. Auch fir den Kunstrasenplatz in Vellern werden kinftig Nutzungsgebihren im
Sinne der neuen Satzung fir die Nutzung durch freie Sportgemeinschaften erhoben.

Die Nutzungsgebihren freier Sportgemeinschaften werden bei dem Produktkonto
080102.432105/632105 - Benutzungsgebihren flr Sporthallen — vereinnahmt.

Mehrertrage /-einzahlungen sind hier jedoch nicht zu erwarten, da der Sportplatz in Vel-
lern bislang nicht oder nur in sehr geringem Umfang von freien Sportgemeinschaften ge-
nutzt wurde.

Nutzungs- und Gebiihrensatzung Sportanlagen”

Die noch erforderlichen Regelungen aus den oben genannten Satzungen wurden zusam-
mengefihrt. Eine Geblhrenerhéhung erfolgt nicht.

Gleichzeitig erfolgte eine redaktionelle Uberarbeitung, zum Beispiel Wegfall nicht mehr
existierender Schulbezeichnungen und Einfligung eines Datenschutzhinweises.

Mit dem Inkrafttreten der neuen Satzung werden die Ursprungssatzungen aufgehoben.

Anlage(n):
Satzung Uber die Nutzung der stadtischen Sportanlagen und die Erhebung von Nutzungs-
gebuhren (Nutzungs- und Gebuhrensatzung Sportanlagen)



Anlage zur Vorlage 2019/0094

| I |
I P Stkum ulfer die Nutzung der stadtischen Sportanlagen und
die*Erh&bung vomM¥utzungsdebiihren

(Nutzungs- und Gebiihrensatzung Sportanlagen)

Praambel

Aufgrund der §§ 7 Absatz 1 und 41 Absatz 1 Satz 2 Buchstabe f Gemeindeordnung fir das
Land Nordrhein-Westfalen in Verbindung mit §§ 2, 4 und 6 Kommunalabgabengesetz fiir
das Land Nordrhein-Westfalen hat der Rat der Stadt Beckum am folgende Sat-
zung beschlossen:

Inhaltsverzeichnis

Praambel

§1 Allgemeines

§ 2 Nutzungsberechtigung, -genehmigung
§ 3 Nutzungsordnung

§4 Nutzungszeiten

§ 5 Haftung

§ 6 Hausrecht, Zuwiderhandlungen
§ 7 Gebiihrenfreiheit

§ 8 Gebiihren

§9 Gebiihrentarif

§ 10 Falligkeit

§ 11 Ordnungswidrigkeit

§ 12 Datenschutzhinweis

§ 13 Inkrafttreten
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§1
Allgemeines

Die Stadt Beckum unterhalt stadtische Sport-, Turn- und Gymnastikhallen sowie Au-
Bensportanlagen (Kampfbahnen und Spielfelder) — nachfolgend Sportanlagen ge-
nannt — und deren Ausstattung als 6ffentliche Einrichtungen.

Die Sportanlagen stehen grundsatzlich der Stadt Beckum fir die Erflllung ihrer Auf-
gaben zur Verfiigung. Soweit die stadtischen Belange es zulassen, werden die Sport-
anlagen Nutzerinnen und Nutzern flr sportliche Zwecke unter den in § 2 genannten
Voraussetzungen unter Beachtung der stadtischen Sportférderrichtlinien zur Verfi-
gung gestellt. Die Nutzung ist 6ffentlich-rechtlich ausgestaltet.

Die Sportanlagen und deren Ausstattung sind sorgsam und pfleglich zu behandeln.
Beschadigungen und Verschmutzungen sind zu vermeiden. Insbesondere sind unno-
tiger Larm und sonstige Beeintrachtigungen der benachbarten Grundsticke zu unter-
lassen, die geeignet sind, ein gutnachbarliches Verhaltnis zwischen den Nutzerinnen
und Nutzern der Sportanlagen und den Bewohnerinnen und Bewohnern benachbar-
ter Grundstiicke zu gefahrden. Das Abbrennen von Pyrotechnik in den Sportanlagen
ist nicht gestattet.

Uber Nutzungen, die Gber die Regelungen in dieser Satzung hinausgehen, entschei-
det die Blrgermeisterin beziehungsweise der Blrgermeister nach pflichtgemaBem
Ermessen im Einzelfall.

§2
Nutzungsberechtigung, -genehmigung

Die Nutzung ist durch folgende Personenvereinigungen und Einrichtungen mit Sitz in
Beckum mdglich:

—  Beckumer Schulen,

—  Sportvereine und -verbande,

—  Weiterbildungseinrichtungen und
—  sonstige Gruppen.

Auf die Genehmigung der Nutzung einer bestimmten Sportanlage, Nutzungszeit oder
Nutzungsdauer besteht kein Anspruch. Nutzerinnen und Nutzer kénnen aus der er-
teilten Nutzungsgenehmigung kein Recht auf eine bestimmte Ausstattung der Sport-
anlagen gegen die Stadt Beckum herleiten.

Die Nutzung ist schriftlich bei der Stadt Beckum zu beantragen. Dabei ist die Person
zu bezeichnen, die fir die Erfillung aller — sich unter anderem auch aus dieser Sat-
zung ergebenden — Verpflichtungen verantwortlich ist (zum Beispiel Aufsichts- oder
Lehrperson, Ubungsleitung).

Die Nutzungsgenehmigung erfolgt schriftlich. Sie soll mit dem Vorbehalt des jeder-
zeitigen Widerrufes versehen werden und kann weitere Nebenbestimmungen enthal-
ten.
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Der Widerruf erfolgt insbesondere wenn:

— dringende, vorrangig sportliche Interessen (Wettkampfsport, Leistungssport) die
Nutzung der Sportanlagen erfordern,

—  Nutzerinnen oder Nutzer in erheblichem MaBe gegen die Bestimmungen dieser
Satzung oder der auf Grundlage dieser Satzung erlassenen Nutzungsordnungen
verstoBBen haben oder

—  Nutzerinnen oder Nutzer die aufgrund dieser Satzung zu entrichtende Gebuhr
nicht gezahlt haben.

Die Nutzung ist nur im Rahmen der genehmigten Nutzung und unter Beachtung der
Nutzungsauflagen und dieser Satzung zulassig. Die Nutzungsgenehmigung ist nicht
Ubertragbar.

Bei der Vergabe der Nutzung und der Nutzungszeiten gilt folgende Reihenfolge:
Schulsport,

Jugendsport in den Sportvereinen,

Sport der dem Stadtsportverband Beckum e. V. angeschossenen Sportvereine,

Weiterbildungsveranstaltungen der Volkshochschule Beckum-Wadersloh,

i A W N

sonstige Gruppen.
Ferner gilt die Reihenfolge:
1.  Uberregionale Veranstaltungen,

2. Meisterschaftsspiele, Aufstiegsspiele, Pokalspiele etc., die von den entsprechen-
den Sportverbanden festgestellt worden sind,

3. Turniere und Freundschaftsspiele,
4.  Trainings- und Ubungsbetrieb.

Antrage auf vorrangige Berticksichtigung der unter Nummern 1 bis 3 genannten Ver-
anstaltungen mussen der Stadt Beckum 3 Wochen vor Veranstaltungsbeginn schrift-
lich vorliegen.

Personenvereinigungen und Einrichtungen, die dieselbe Sportanlage benutzen, haben
ihre Spielplane aufeinander abzustimmen. Wird keine Einigung erzielt, entscheidet die
Blrgermeisterin beziehungsweise der Burgermeister.

§3
Nutzungsordnung

Die Burgermeisterin beziehungsweise der Blrgermeister kann allgemeine Nutzungsord-
nungen und Nutzungsordnungen fir einzelne Sportanlagen erlassen. Die Nutzerinnen und
Nutzer sind an diese Nutzungsordnungen gebunden und dafiir verantwortlich, dass auch
Besucherinnen und Besucher die jeweilige Nutzungsordnung beachten.

1)

§4
Nutzungszeiten

Die Sportanlagen sind grundsatzlich in der Zeit von 08:00 bis 22:00 Uhr zur sportli-
chen Nutzung freigegeben. Fir das Sportzentrum Harberg gelten die Nutzungszeiten
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werktaglich von 07:00 bis 21:15 Uhr sowie sonn- und feiertags von 09:00 bis
18:00 Uhr. Eine Nutzung auBerhalb dieser Nutzungszeiten ist untersagt. Uber Aus-
nahmen entscheidet die Blrgermeisterin beziehungsweise der Burgermeister.

Bei Umbauten, Betriebsstérungen, Reparaturen, Uberfiillung, mangelnder Auslastung,
aus betriebswirtschaftlichen oder aus sonstigen wichtigen Griinden kdnnen einzelne
Sportanlagen geschlossen oder abweichende Nutzungszeiten durch die Stadt Beck-
um bestimmt werden. Nutzerinnen und Nutzer kdnnen hieraus keine Ersatzanspriiche
gegen die Stadt Beckum herleiten.

Die Bestimmungen des Gesetzes Uber die Sonn- und Feiertage des Landes Nord-
rhein-Westfalen (Feiertagsgesetz NRW), des Gesetzes zum Schutz vor schadlichen
Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Gerausche, Erschitterungen und
ahnliche Vorgange (Bundes-Immissionsschutzgesetz) und des Gesetz zum Schutz vor
Luftverunreinigungen, Gerduschen und ahnlichen Umwelteinwirkungen (Landes-
Immissionsschutzgesetzes NRW) sowie die Ordnungsbehordliche Verordnung uber
die Aufrechterhaltung der offentlichen Sicherheit und Ordnung im Gebiet der Stadt
Beckum sind zu beachten.

Fir die Uberschreitung der Nutzungszeiten bei der Durchfiihrung besonderer Veran-
staltungen gelten die Bestimmungen des Bundes-Immissionsschutzgesetzes. Die
Durchfiihrung besonderer Veranstaltungen durch die zugelassenen Nutzerinnen und
Nutzer ist rechtzeitig mit der Stadt Beckum abzustimmen.

§5
Haftung

Nutzerinnen und Nutzer haften im gesetzlichen Umfang firr alle Schaden an den
Sportanlagen und deren Ausstattung, die wahrend der Nutzung entstehen. Die Haf-
tung besteht nicht fiir Schaden, die bei bestimmungsgemaBer Nutzung aufgetreten
sind oder auf normalem VerschleiB beruhen.

Die Stadt Beckum haftet nur bei Vorsatz und grober Fahrlassigkeit fiir Schaden der
Nutzerinnen und Nutzer, die im Zusammenhang mit der Nutzung der Sportanlage
und deren Ausstattung entstanden sind. Ausgenommen sind Schaden aus der Verlet-
zung des Lebens, des Korpers oder der Gesundheit.

Die Nutzerinnen und Nutzer stellen die Stadt Beckum von etwaigen Haftungsansprui-
chen ihrer Mitglieder, Bediensteten oder Beauftragten, der Veranstaltungsbesuche-
rinnen und -besucher und sonstiger Dritter fir Schaden frei, die im Zusammenhang
mit der Nutzung der Uberlassenen Sportanlage und der Ausstattung entstehen. Aus-
genommen sind Schaden aus der Verletzung des Lebens, des Korpers und der Ge-
sundheit sowie Schaden, die auf einer grob fahrldssigen oder vorsatzlichen Pflichtver-
letzung der Stadt Beckum, ihrer Bediensteten oder Beauftragten beruhen.

Bei baulichen Mangeln an den Sportanlagen einschlieBlich der Ausstattung haftet die
Stadt Beckum im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen Uber die Verkehrssiche-
rungspflicht. Unberthrt bleibt insbesondere die Haftung der Stadt als Grundstlicksei-
gentlimerin fir den sicheren Bauzustand von Gebauden gemalB § 836 Burgerliches
Gesetzbuch ,Haftung des Grundstiicksbesitzers”.

Die Stadt Beckum Ubernimmt fiir vereinseigene Ausstattung keine Haftung.
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§6
Hausrecht, Zuwiderhandlungen

Das Hausrecht in den Sportanlagen wird durch das mit der Aufsicht beauftragte Per-
sonal und wahrend genehmigter Nutzungszeiten durch die Nutzerinnen und Nutzer
beziehungsweise die verantwortliche Aufsichts- oder Lehrperson oder die Ubungslei-
tung ausgeubt. Deren Anweisungen ist Folge zu leisten. Personen, die dieser Satzung
oder auf Grundlage dieser Satzung erlassenen Nutzungsordnungen zuwiderhandeln,
kénnen mit sofortiger Wirkung von beziehungsweise aus der Sportanlage verwiesen
werden.

Gegenuber Personen, die schwerwiegend oder wiederholt gegen diese Satzung oder
die Nutzungsordnungen verstoBen, kann von der Stadt Beckum ein Betretungsverbot
fur eine oder alle Sportanlagen angeordnet werden.

§7
Gebuhrenfreiheit

Im Rahmen der stadtischen Sportforderung ist die Nutzung der stadtischen Sportanlagen
und der Ausstattungen zu sportlichen Zwecken fiir folgende Nutzerinnen und Nutzer ge-

buhrenfrei:

a) stadtische Einrichtungen,

b)  Schulen und Einrichtungen der Weiterbildung nach dem Ersten Gesetz zur Ordnung
und Forderung der Weiterbildung im Lande Nordrhein-Westfalen,

c¢) Sportvereine, die einem dem Landessportbund Nordrhein-Westfalen e.V. ange-
schlossenen Fachverband angehdren und Mitglied im Stadtsportverband Beckum
e. V. sind oder ihren Sitz in Beckum haben,

d) Sportverbande:
—  Stadtsportverband Beckume. V.,
—  Kreissportbund Warendorf e. V. oder
—  dem Landessportbund Nordrhein-Westfalen e. V. angeschlossene Fachverban-

de,

e) Einrichtungen und Angebote der Jugendhilfe nach §2 Sozialgesetzbuch (SGB)
— Achtes Buch (VIII) — Kinder- und Jugendhilfe,

f)  sonstige Einrichtungen, Vereine etc., die Sport im Rahmen der §§ 52 bis 54 Abgaben-

1)

(2)

ordnung ausuben.

§8
Gebiihren

Gebuhrenpflichtig ist die Nutzung der Sportanlagen zu sportlichen Zwecken fir alle
freien Sportgemeinschaften und sonstigen Nutzerinnen und Nutzer, die nicht unter
§ 7 fallen.

Die Gebulhrenpflicht entsteht mit der Bereitstellung der Sportanlage. Die Gebiihren-
hohe richtet sich nach § 9.
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Gebuhrenschuldnerin oder Gebihrenschuldner ist, wer die Sportanlage benutzt oder
durch sie begtinstigt wird oder wer ihre Nutzung beantragt oder durch zurechenba-
res Verhalten eines Dritten veranlasst hat. Mehrere Gebuhrenschuldnerinnen und Ge-
bldhrenschuldner haften gesamtschuldnerisch.

§9
Gebuhrentarif

Fur die Nutzung sind folgende Gebiihren zu entrichten:

1 Hallen

1.1 GymMNAStKNAlleN....... s 2,00 Euro/Stunde
1.2 Turn- und Sporthallen bis 530 Quadratmeter ..........ccccocoevevrriernnnee 3,00 Euro/Stunde

Zweifachsporthallen je Hallenhalfte; Dreifachsporthallen je Hallendrittel

1.3 Sporthallen bis 960 Quadratmeter.........cccocoevrevenrreercerereseeiennne 6,00 Euro/Stunde
1.4 Sporthallen groBer als 960 Quadratmeter .........cccovveeeceinineenninnes 9,00 Euro/Stunde
2 AuBensportanlagen

2.1 Kampfbahnen (Jahnstadion, Sportzentrum Harberg) ...................... 7,50 Euro/Stunde
2.2 Kunstrasenspielfeld........ e ssssesesssenens 7,50 Euro/Stunde
2.3 RASENSPIEIFEIA ...t 7,50 Euro/Stunde
24 TennenSPIeIfeld ... 5,00 Euro/Stunde

3  Umkleide- und Duschrdume ohne gleichzeitige Nutzung der Sportanlagen
JE EINNEIT et 2,00 Euro/Stunde.

Von der Gebuhrenerhebung kann ganz oder teilweise abgesehen werden, wenn sie
nach Lage des Einzelfalls unbillig ware, beispielsweise bei Vorliegen persoénlicher oder
sachlicher Harten.

§10
Falligkeit

Die Gebuhrenfestsetzung erfolgt bei Einzelveranstaltungen im Regelfall mit der Nutzungs-
genehmigung, bei Dauernutzung nach Inanspruchnahme der Sportanlagen. Die Gebuhren
werden einen Monat nach Bekanntgabe des Gebuhrenbescheides fallig. Ist im Gebulhren-
bescheid ein anderer Zeitpunkt fir die Falligkeit angegeben, so gilt dieser.

1)

§11
Ordnungswidrigkeit

Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig die in dieser Satzung oder
die auf Grundlage dieser Satzung erlassenen Nutzungsordnungen festgesetzten Best-
immungen uber

—  allgemeine Verhaltensregelungen (§ 1 Absatz 3),
- die Nutzungszeiten der Sportanlagen (8 4) oder
—  Zuwiderhandlung gegen Anweisungen (8§ 6)

missachtet.
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(2) Die Verfolgung und Ahndung richtet sich nach dem Gesetz tiber Ordnungswidrigkei-
ten.

(3) Die Stadt Beckum behalt sich das Recht vor, bei strafrechtswidrigem Verhalten Straf-
antrag zu stellen.

§12
Datenschutzhinweis

Soweit Daten flir die Umsetzung der in dieser Satzung getroffenen Regelungen erhoben
und verarbeitet werden, erfolgt dieses auf Grundlage von Artikel 6 und 13 Datenschutz-
Grundverordnung. Eine Weitergabe an Dritte findet nur nach ausdriicklicher schriftlicher
Einwilligung statt. Es gelten die Datenschutzhinweise auf der stadtischen Internetseite
www.beckum.de.

§13
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Gleichzeitig treten die Satzung der Stadt Beckum Uber die Nutzung der stadtischen Sport-
anlagen und die Erhebung von Gebihren vom 15. April 2011 und die Satzung der Stadt
Beckum Uber die Erhebung von Gebihren fir die Nutzung der stadtischen Sportanlagen
durch freie Sportgemeinschaften und sonstige Nutzerinnen und Nutzer vom 22. Juli 2011
aulBer Kraft.


http://www.beckum.de/

TEMRIECeM

Federfiihrung: Fachbereich Bildung, Kultur und Freizeit

Vorlage
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Fachbereich Finanzen und Beteiligungen zu TOP
Fachbereich Umwelt und Bauen
Auskunft erteilt: ~ Frau Cappenberg 2019/0109
Telefon: 02521 29-250 offentlich

Vorzeitiger Umzug der Paul-Gerhardt-Schule in die Gebaude der Kettelerschule

Beratungsfolge:
Schul-, Kultur- und Sportausschuss
28.05.2019 Beratung

Rat der Stadt Beckum
04.06.2019 Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Sachentscheidung

1. Die Rahmenbedingungen fiir einen vorzeitigen Umzug der Paul-Gerhardt-Schule in
die Gebaude der Kettelerschule, KettelerstraBe 30, im Zusammenhang mit einem
moglichen Verkauf des Grundstiickes ,SonnenstraBe 11" (heutiger Standort der Paul-
Gerhardt-Schule) an den Kreis Warendorf, sind auszuloten. Insbesondere sollen vor-
bereitende Gesprache mit den Beteiligten, insbesondere mit der Schulleitung, der Lei-
tung der Offenen Ganztagsschule, den Eltern und den Mitwirkungsgremien der Schu-
le gefihrt werden.

2. Dem vorzeitigen Umzug der Paul-Gerhardt-Schule wird unter der Ma3gabe einer ein-
vernehmlichen Losung mit der Schule zugestimmt.

Kosten/Folgekosten
Die Kosten sind auf der Grundlage der notwendigen MaBBnahmen noch zu ermitteln.
Finanzierung

Die erforderlichen Haushaltsmittel sind nach der entsprechenden Beschlussfassung in er-
forderlichem Umfang bereitzustellen.

Begriindung:
Rechtsgrundlagen

Nach § 79 Schulgesetz fiir das Land Nordrhein-Westfalen (SchulG NRW) sind die Schultra-
ger verpflichtet, die fir einen ordnungsgemaBen Unterricht erforderlichen Schulanlagen,
Gebaude, Einrichtungen und Lehrmittel bereitzustellen und zu unterhalten sowie das fir
die Schulverwaltung notwendige Personal und eine am allgemeinen Stand der Technik und
Informationstechnologie orientierte Sachausstattung zur Verfliigung zu stellen und zwar
unter moglichst gleichen Bedingungen (§ 80 Absatz 2 Satz 1 SchulG NRW) sowie unter Be-
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ricksichtigung der Erfordernisse der Standorte mit sonderpadagogischer Férderung (§ 20
Absatz 2 SchulG NRW).

Demografischer Wandel
Aspekte des demografischen Wandels sind nicht zu berticksichtigen.
Erlduterungen

Der Rat der Stadt Beckum hat am 12. Juli 2018 beschlossen, dass die Eichendorffschule und
die Paul-Gerhardt-Schule zum Schuljahresbeginn 2021/22, also im Sommer des Jahres
2021, am Standort der Kettelerschule, KettelerstraBe 30, zusammengefiihrt werden (siehe
Vorlage 2018/0104 — Entwicklung der Grundschulstandorte im Stadtteil Beckum — Nutzung
der Kettelerschule als zentraler Grundschulstandort — und Niederschrift tGber die Sitzung).

Im Zusammenhang mit der Neuordnung der Schullandschaft im Kreis Warendorf zum Er-
halt eines Forderschulangebotes hat der Kreis Warendorf der Stadt Beckum ein Kaufinte-
resse fur das Grundstuick ,SonnenstraBBe 11 inklusive des aufstehenden Gebaudekomple-
xes, heutiger Standort der Paul-Gerhardt-Schule, signalisiert.

Vorausgegangen waren umfangreiche Uberlegungen des Kreises Warendorf zur raumli-
chen Verortung und zur bendtigten GebaudegroBe des kiinftigen Forderschulangebotes.
Nach intensiver Abwagung wurde seitens der Verwaltung entschieden, diese Offerte inten-
siv zu Uberprifen und die notwendigen Entscheidungsvorlagen zu fertigen. Ausschlagge-
bend waren hierfiir insbesondere der Erhalt des Forderschulangebotes in Beckum und die
Moglichkeit, den heutigen Standort der Paul-Gerhardt-Schule einer dauerhaften Nachnut-
zung zuzufihren.

Der Kreis mochte den heutigen Standort der Paul-Gerhardt-Schule jedoch friihzeitig, még-
lichst bereits Anfang des Jahres 2020, erwerben, um eine dringend notwendige Renovie-
rung der bisher genutzten Overbergschule fir die neue Nutzung als kombinierte Forder-
schule (Lernen und Sprache) zu vermeiden, sowie um die Paul-Gerhardt-Schule umfang-
reich baulich zu ertlichtigen ohne den laufenden Schulbetrieb zu beeinflussen. Die Nut-
zung des Gebaudekomplexes soll nach Moéglichkeit zum Schuljahr 2020/2021 aufgenom-
men werden. Um dies zu gewabhrleisten ist es folglich erforderlich, dass die Paul-Gerhardt-
Schule schon vor der Zusammenlegung mit der Eichendorff-Schule vorzeitig in die Gebau-
de der Kettelerschule, KettelerstraBe 30, umzieht.

Im Rahmen von vertraulichen Sondierungsgesprachen hat die Schulleitung der Paul-
Gerhardt-Schule erklart, dass ein vorzeitiger Umzug — vorbehaltlich der Beteiligung der
Schulkonferenz und mit Einverstandnis der Eltern — denkbar ist. Die konkreten Rahmenbe-
dingungen bedirfen noch der Klarung. Im Vorfeld konnten die Mitwirkungsgremien
(Schulpflegschaft und Schulkonferenz) noch nicht einbezogen werden. Die Option eines
vorzeitigen Umzuges der Paul-Gerhardt-Schule soll kurzfristig im Rahmen einer Elternin-
formationsveranstaltung erortert werden. AnschlieBend soll das Votum der Schulkonferenz
eingeholt werden.

Das Vorgehen wurde ebenfalls mit der Leitung der Eichendorffschule abgestimmt. Diese
hat erklart, dass sie zunachst am bisherigen Standort verbleiben will.

Um die Anmietung von Klassenraumcontainern zu vermeiden, sind bis zum Friihjahr des
Jahres 2021 insgesamt 4 Klassen der Sekundarschule im ehemaligen Grundschulgebaude
an der KettelerstraBBe untergebracht (siehe Vorlage 2017/0233 — Deckung des Raumbedarfs
der Sekundarschule -  Grundlagenbeschluss zur Erweiterung am  Standort
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WindmihlenstraBe und voriibergehende Unterbringung von 2 Jahrgangsstufen in den
Gebauden der Kettelerschule wahrend der Bauphase — und Niederschrift Giber die Sitzung
des Rates vom 28. September 2017).

Grundsatzlich entstehen durch einen vorzeitigen Umzug der Paul-Gerhardt-Schule keine
Raumprobleme am Standort der Kettelerschule, KettelerstraBe 30. Die Paul-Gerhardt-
Schule kénnte nach den vorbereitenden Gesprachen zum Ende des Jahres 2019 in das
Hauptgebadude der Kettelerschule umziehen, sofern einige raumliche Bedingungen erfiillt
werden koénnen (zum Beispiel Rickbau des nicht bendtigten Chemieraumes fiir die Nut-
zung durch die Offene Ganztagsschule).

Das Schulleitungsteam der Paul-Gerhardt-Schule hat sich — zur Abwagung der Machbarkeit
im Vorfeld der Entscheidung — bereits intensiv mit den Rahmenbedingungen beschaftigt.
Kurzfristig waren die Voraussetzungen fir eine Grundschulnutzung zu klaren. Insbesondere
sind bauliche Verdanderungen notwendig, ohne dass dem gemeinsam mit der Eichen-
dorffschule erarbeiteten padagogischen Konzept vorgegriffen wird.

Bevor die Zusammenfihrung mit der Eichendorffschule vollzogen wird, kann die Paul-
Gerhardt-Schule nach Beendigung der Zwischennutzung durch die Sekundarschule, zusatz-
lich auf das ehemalige Grundschulgebaude zugreifen, damit bauliche Eingriffe und Reno-
vierungen so weit wie moglich storungsfrei durchgefihrt werden kénnen.

Anlage(n):
— ohne -



	Sitzungsdokumente
	Öffentliche Bekanntmachung

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  4 Städtepartnerschaftsschilder an den Ortseingängen
	Vorlage  2018/0169
	Anlage 1 Antrag CDU Städtepartnerschaftsschilder  2018/0169
	Anlage 2 Städtepartnerschaftsschilder  2018/0169

	TOP Ö  5 Aufhebung der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zwischen der Stadt Beckum und der Gemeinde Wadersloh über die Aufnahme von Förderschülern (früher: der Sonderschulkinder) der Gemeinde Wadersloh in die Overbergschule
	Vorlage  2019/0076
	Anlage 1 Aufhebung ö.-r.V. mit Wadersloh wg.Overbergschule  2019/0076
	Anlage 2 örV-Wadersloh 1980 Sonderschule  2019/0076

	TOP Ö  6 Aufhebung der Rechtsverordnung über die Bildung eines Schuleinzugsbereiches für die Overbergschule, Förderschule mit dem Förderschwerpunkt Lernen
	Vorlage  2019/0073
	Anlage 1 zur Vorlage 2019_0073 RVO vom 14.03.2008  Schuleinzugsbereich  2019/0073
	Anlage 2 zur Vorlage 2019_ 0073 1.Änderung der RVO vom 28.05.2009 Schuleinzugsbereich  2019/0073
	Anlage 3 zur Vorlage 2019_0073 Aufhebung  2019/0073

	TOP Ö  7 Erlass der Nutzungs- und Gebührensatzung Sportanlagen
	Vorlage  2019/0094
	Anlage Nutzungs-_und_Gebührensatzung_Sportanlagen  2019/0094

	TOP Ö  8 Vorzeitiger Umzug der Paul-Gerhardt-Schule in die Gebäude der Kettelerschule
	Vorlage  2019/0109



